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LEBENSLAUF 

 

 

 

Name:  Univ.-Prof. Dr. Harald EBERHARD 

Geburtsdatum:  27. Februar 1978 

Geburtsort:  Wien 

 

Ausbildung: 

1997 bis 2001:  Universität Wien, Juridicum 

 Diplomstudium der Rechtswissenschaften 

 Sponsion zum Magister iuris am 27. 6. 2001 

2001 bis 2002: Universität Wien, Juridicum 

 Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften 

 Dissertationsthema: Der verwaltungsrechtliche Vertrag in der 

österreichischen Dogmatik 

 Promotion zum Doctor iuris am 10. 9. 2002 

27. 9. 2010: Verleihung der Lehrbefugnis für die Fächer „Verfassungsrecht“ und 

„Verwaltungsrecht“ an der Universität Wien und des Titels 

„Privatdozent“ 

 Habilitationsschrift: Nichtterritoriale Selbstverwaltung. 

Verfassungsrechtliche Parameter autonomer Verwaltung 

 

Juristische Berufserfahrung:  

 

Seit 1. 10. 2011: Wirtschaftsuniversität Wien 

 Professor für Öffentliches Recht unter besonderer Berücksichtigung des 

europäischen und österreichischen öffentlichen Wirtschaftsrechts am 

Institut für Österreichisches und Europäisches Öffentliches Recht 

 

Sommersemester 2011 Wirtschaftsuniversität Wien 

 Gastprofessor am Institut für Österreichisches und Europäisches 

Öffentliches Recht 

 

1. 3. 2008 bis 30. 9. 2011: Verfassungsgerichtshof 

 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Referat Senatspräsident Hon.-Prof. Dr. 

Rudolf Müller 

 Mitarbeiter der Präsidialdienststelle „Qualitäts- und Wissensmanagement“ 

(1. 12. 2010 bis 30. 9. 2011) 

1. 9. 2002 bis 29. 2. 2008: Universität Wien, Institut für Staats- und Verwaltungsrecht  

 Abteilung o. Univ.-Prof. Dr. Theo Öhlinger,  

 Universitätsassistent 

 www.univie.ac.at/staatsrecht-oehlinger 

Sommer 2001: Universität Wien, Institut für Staats- und Verwaltungsrecht  

 Abteilung o. Univ.-Prof. Dr. Theo Öhlinger,  

 Projektassistent für den Länderbericht zu einer internationalen Studie auf 

dem Gebiet des Sicherheitspolizeirechts 

 

http://www.univie.ac.at/staatsrecht-oehlinger
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Sonstige Positionen: 

März 2003 bis Juni 2011: Lehrauftrag an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 

April 2003: Studienaufenthalt in den Niederlanden 

Seit 2004: Mitglied in der „Wiener Juristischen Gesellschaft“ 

Seit 2004: Mitglied im „Juristenverband“ 

Dezember 2004 bis Oktober 2006: Vorsitz der Wahlkommission bei der Österreichischen 

Hochschülerschaft an der Universität Wien (gemeinsam mit 

Konrad Lachmayer) 

2005 bis 2011: Jährliche Organisation des „Vienna Workshop on International 

Constitutional Law (ICL-Workshop)“ (gemeinsam mit Christina Binder, 

Konrad Lachmayer, Gregor Ribarov und Gerhard Thallinger) 

Februar 2006: Mitglied des Organisationskomitees der 46. Assistententagung Öffentliches 

Recht „Recht und Medizin“ 

Seit 2007:  Herausgeber der „Schriften zum Internationalen und Vergleichenden 

Öffentlichen Recht“ (Facultas.wuv/Nomos Verlag; gemeinsam mit Anna 

Gamper, Konrad Lachmayer und Gerhard Thallinger) 

Seit 2007: Herausgeber, seit 2012 Editor-in-Chief des „ICL Journal“ (Vienna Journal 

on International Constitutional Law, gemeinsam mit Christoph Bezemek 

und Claudia Fuchs) – https://www.degruyter.com/view/j/icl und www.icl-

journal.com 

 Open Access (mit Claudia Fuchs und Konrad Lachmayer), www.icl-

journal.com, Vol 1 (2007) – Vol 6 (2012) 

 Printausgabe (mit Christoph Bezemek und Claudia Fuchs), Verlag 

Österreich, Vol 7 (2013) – Vol 10 (2016) 

 Printausgabe (mit Christoph Bezemek und Claudia Fuchs), De Gruyter, ab 

Vol 11 (2017) 

Ab März 2007: Gastvorlesungen an der Babeş-Bolyai Universität Cluj (Rumänien) über 

„Verfassungsvergleichung in Europa“ 

Seit Jänner 2010: Chefredakteur der „Österreichischen Verwaltungswissenschaftlichen 

Blätter“ 

Seit März 2010: Vorstandsmitglied der „Österreichischen Verwaltungswissenschaftlichen 

Gesellschaft“ 

Seit Mai 2010: Mitglied des Vorstandes und des Geschäftsführenden Ausschusses der 

„Österreichischen Gesellschaft für Gesetzgebungslehre“ 

Seit Jänner 2011: Beirat Öffentliches Recht, „Spektrum der Rechtswissenschaft“ 

(www.spektrum-der-rechtswissenschaft.at) 

Seit März 2011: Mitglied in der „Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer e.V.“ 

Jänner 2012: dritter Listenplatz für die Nachfolge o.Univ.-Prof. Dr. Bernd-Christian Funk 

an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 

Seit Mai 2012: Referee, „Federal Governance“ (www.federalgovernance.ca) 

https://www.degruyter.com/view/j/icl
http://www.icl-journal.com/
http://www.icl-journal.com/
http://www.spektrum-der-rechtswissenschaft.at/
http://www.federalgovernance.ca/
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Seit 2013: Herausgeber der „Schriften zum österreichischen und europäischen 

öffentlichen Recht“ (Verlag Österreich; gemeinsam mit Michael Holoubek, 

Arno Kahl, Benjamin Kneihs, Georg Lienbacher, Michael Potacs und 

Stefan Storr) 

Seit April 2013: Mitglied in der „Societas Iuris Publici Europaei“ (SIPE) 

Juli 2013: zweiter Listenplatz für die Nachfolge Univ.-Prof. Dr. Magdalena Pöschl an 

der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karl Franzens-Universität Graz 

Seit 2014: Mitglied im „Österreichischen Juristentag“ 

März 2014: erster Listenplatz für eine Professur für Öffentliches Recht unter besonderer 

Berücksichtigung des europäischen und österreichischen öffentlichen 

Wirtschaftsrechts am Institut für Österreichisches und Europäisches 

Öffentliches Recht der Wirtschaftsuniversität Wien, Ruf angenommen 

Seit April 2014: Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der „Zeitschrift für Verwaltung“ 

(ZfV) – http://zfv.lexisnexis.at/ 

Seit Juni 2014: Mitglied des Beirats von ELSA Austria (The European Law Students´ 

Association) 

Seit Oktober 2014: Programmdirektor Bachelorstudium Wirtschaftsrecht, Stv 

Programmdirektor Masterstudium Wirtschaftsrecht, Wirtschaftsuniversität 

Wien 

Seit Dezember 2014: Mitglied des Lenkungsgremiums des Gesprächskreises Verwaltung der 

„Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer e.V.“ 

Seit 2015: Referee, „Zeitschrift für Öffentliches Recht“ 

(http://www.verlagoesterreich.at/zeitschrift-fuer-oeffentliches-recht-0948-

4396) 

Seit März 2015: Mitglied des Herausgeberkomitees des „SIAK-Journal (Zeitschrift für 

Polizeiwissenschaft und polizeiliche Praxis)“ 

Seit Juni 2015: Vorstandsmitglied der „Interdisziplinären Gesellschaft für Komparatistik 

und Kollisionsrecht (IGKK)“ 

Seit November 2015: Mitglied des Coordination Board der China-EU School of Law (CESL) 

Seit Jänner 2017: Mitglied des Joint Managerial Committee der China-EU School of Law 

(CESL) 

Seit September 2017: Mitglied der Academia Europaea (AE), London 

Seit September 2017: Associate Member der International Academy of Comparative Law (IACL), 

Paris 

Seit Oktober 2017: Ersatzmitglied des Senats der Wirtschaftsuniversität Wien 

 

Präsenzdienst:  

Jänner bis August 1997: Kommandobataillon Wien 

 

Stipendien und Auszeichnungen: 

http://zfv.lexisnexis.at/
http://www.verlagoesterreich.at/zeitschrift-fuer-oeffentliches-recht-0948-4396
http://www.verlagoesterreich.at/zeitschrift-fuer-oeffentliches-recht-0948-4396
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1997 bis 2002: insgesamt acht Leistungsstipendien (Juridische Fakultät und Akademischer 

Senat der Universität Wien) 

2003: Gewinner eines Studienaufenthaltes in den Niederlanden für einen der drei 

besten Länderberichte einer internationalen Untersuchung 

Dezember 2012: Verleihung des Kardinal Innitzer-Förderungspreises 2012 

April 2014: Verleihung des Herbert Tumpel-Preises 2014 

Jänner 2017: Researcher of the Month, Wirtschaftsuniversität Wien 

Juni 2018: Verleihung des Preises „Exzellente Lehre 2018“, Wirtschaftsuniversität 

Wien 

 
 


